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Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 138. und 139. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 18. Januar 1961, 
und Freitag, den 20. Januar 1961 


1. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

L 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, durch ihre 
Dr. Kohut Vertreter in den Organen der UFA darauf 

hinzuwirken, daß — ebenso wie der Vor- 
sitzende der Fraktion der CDU/CSU — auch 
die Vorsitzenden der anderen beiden im 
Bundestag vertretenen Parteien die Möglich- 
keit erhalten, in der UFA-Wodienschau poli- 
tisdie Erklärungen abzugeben? 

1. 2. Abgeordneter Wie hoch sind die Kosten für den neuerdings 

Dr. Bücher vom Bundespresse- und Informationsamt 

herausgegebenen Abreißkalender? 

I. 3. Abgeordneter An wen wird der vom Bundespresse- und 

Dr. Bücher Informationsamt neuerdings herausgegebene 

* Abreißkalender verteilt? 


11. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

II. l. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Rede des hessischen 
Dr. Kohut Wirtschafts- und Verkehrsministers, Gotthard 

Franke, im November 1960 vor der Industrie- 
und Handelskammer in Triest, in der er zum 
Schaden der norddeutschen Häfen wertvolle 
Anregungen für den Ausbau des Triester 
Hafens gab, mit Billigung des Auswärtigen 
Amtes erfolgte ? 

II. 2. Abgeordneter Hat das Bundesministerium für Auswärtiges 
Dr. Seuffert inzwischen festgestellt, welche Äußerungen 

der ehemalige General Unrein bezüglich der 
Gaskammer in Dachau gegenüber Lord Russell 
of Liverpool gemacht hat und welche Folge- 
rungen daraus zu ziehen sind? 

11. 3. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, nach denen 
Dr. Schranz Mitglieder in den Schulvorstand der deut- 

schen Schule in Madrid gewählt wurden, die 
keinerlei Gewähr für eine reibungslose Zu- 
sammenarbeit mit den deutschen Stellen 
bieten ? 
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II. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
Dr. Schranz die Betreuung der deutschen Auslandsschulen 

reibungsloser und zweckmäßiger vor sich 
gehen würde, wenn sie selbst eine Zustän- 
digkeit in diesen Fragen besäße? 

II. 5, Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Absicht, in 
Dr. Schranz Verhandlungen mit den Ländern dahingehend 

zu wirken, eine Zuständigkeit des Bundes 
für die deutschen Auslandsschulen sicherzu- 
stellen ? 

II. 6. Abgeordneter Entsprechen die in der Zeitung „Die Welt" 

Rollmann vom Mittwoch, den 4. Januar 1961, in dem 

Artikel von Gottfried Grosse „Skandal um 
die deutsche Schule in Madrid" geschilderten 
Vorfälle im wesentlichen den Tatsachen? 


111. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

III. 1. Abgeordnete Ist beabsichtigt, das preisgekrönte Lied von 

Frau Dr. der „Grenzer-Kitty" dem Bundesgrenzschutz 

Diemer-Nicolaus als besonders geeignet zu empfehlen? 

IIL 2. Abgeordneter Beabsichtigt der Herr Bundesinnenminister, 
Schmitt- das bei einem Preisausschreiben des Bundes- 

Vockenhausen grenzschutzes zur Erlangung neuer Marsch- 

lieder mit dem ersten Preis von 300 DM 
ausgezeichnete Lied von der „Grenzer-Kitty" , 
das in der Öffentlichkeit mit Heiterkeit auf- 
genommen worden ist, den Einheiten des 
Bundesgrenzschutzes zum Singen zu emp- 
fehlen ? 

IIL 3. Abgeordneter Wer hat bei der in Frage IIL 2. erwähnten 
Schmitt- Preisverteilung mitgewirkt ? 

Vockenhausen 

IIL 4. Abgeordneter Wie hoch sind die Aufwendungen der Bun- 
Jahn (Marburg) desregierung im Rechtsstreit vor dem Bun- 
desverfassungsgericht wegen Maßnahmen der 
Bundesregierung auf dem Gebiet des Fern- 
sehens ? 


IV. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers der Justiz 

Abgeordnete Ist es nach dem geltenden Recht zu verant- 

Frau Worten, daß die Staatsanwaltschaft in Fulda 

Dr. Sdiwarzhaupt die Strafverfolgung eines Redakteurs der 
VVN-Zeitung „Die Tat" wegen mangelnden 
öffentlichen Interesses in einem Fall ablehnt, 
in dem dem Redakteur eine üble politische 
Verleumdung gemäß § 187 a Strafgesetzbuch 
vorgeworfen wird, da er von einem Mitglied 
des Bundestages behauptet hat, es sei ein 
Massenmörder ? 
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. V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

V, 1. Abgeordneter Ist der Merr Bundesfiiidnzniinisler bereit, 

Dr. Schmidt ein Auskunftsverfahren mit dem Institut der 

(Wuppertal) verbindlichen Zusage und Vorwegentschei- 

dung des Pinanzcimtes — wie es seit langem 
in der steuerredilswissenschiftlidien Litera- 
tur gefordert wird und sidi im Ausland, 
u. a. in Sdiweden, längst bewährt hat — 
bei zwingendem und berechtigtem Interesse 
des Steuerpfliditigen zunädist im Wege einer 
Verwaltungsordnung zuzulassen ? 

Ist die Bundesregierung bereit, aufgrund der 
Erfahrung mit dem steuerlidien Auswanderer 
Alfons Müller, Wipperfürth, die bilateralen 
Doppelbesteuerungsabkommen zu überprüfen 
und Ungleichheiten der Besteuerung zugun- 
sten steuerlicher Defraudanten und die steuer- 
lidien Untersdiiede der im Wettbewerb 
stehenden Unternehmensformen abzubauen? 

V. 3. Abgeordneter Trifft es zu, daß Kinderzusdiläge nach der 
Rollmann Lastenausgleichsgesetzgebung und Kinderzu- 

sdiüsse nach dem Angestelltenversicherungs- 
Neuregelungsgesetz an den Kindesvater unter 
Umständen - — insbesondere bei Häufung — 
dem unehelichen Kinde nicfit in vollem Um- 
fange zugutekommen, weil nadi § 17081 BGB 
für die Bemessung des Unterhalts lediglidi 
die Lebensstellung der Mutter zugrundege- 
legt werden darf? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

Vl. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung die Summe der pri- 
Ritzel vaten Kredite bekannt, die aus der deutschen 

Wirtsdiaft seit der Währungsreform 1948 in 
das Ausland geflossen sind, und die Summe 
des im übrigen im Ausland angelegten deut- 
schen Kapitals ? 

VL 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
Riedel Sammelbesteller, die für Versandhäuser ar- 

(Frankfurt) beiten, keine gewerbliche Tätigkeit ausüben ? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministors für Arbeit 
und Sozialordnung 

VII. 1. Abgeordneter Welche Vereinbarungen hat der Herr Bun- 
Dr. Schellenbeg deskanzler mit den Vertretern der Arzte- 
organisationen am 17. August 1960 über die 
gesetzliche Neuregelung der Krankenver- 
sidierung getroffen? 


V. 2. Abgeordneter 

Riedel 

(Frankfurt) 
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VII. 2. Abgeordneter 

Dr. Schellenberg 


VII. 3. Abgeordneter 

Dr. Dittrich 


VII. 4. Abgeordneter 

Leber 


VII. 5. Abgeordneter 

Leber 


VII. 6. Abgeordneter 

Leber 


VII. 7. Abgeordneter 

Simpfendörfer 


VII. 8, Abgeordneter 

Schneider 

(Bremerhaven) 


Entspredren Pressemitteilungen den Tatsadien, 
wonach der Herr Bundeskanzler auf Grund 
eines Sdireibens der Vertreter der Ärzte- 
organisationen vom 6. Dezember 1960 den 
Herrn Bimdesarbeitsminister aufgefordert hat, 
ihm die Namen der Beamten zu nennen, die 
„ein an Sabotage grenzendes Verhalten" 
gegenüber den am 17. August 1960 mit den 
Arzteorganisationen getroffenen Vereinba- 
rungen an den Tag gelegt haben ? 


Beabsiditigt die Bundesregierung eine Än- 
derung der Bestimmungen des AVAVG über 
die Förderung des Winterbaues, um zur 
Verbessung der Auftragslage der Bauwirt- 
schaft, die nicht im Brennpunkt steht, die 
Förderungsmittel neben privaten Bauherren 
auch den Kommunen zuteil werden zu lassen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den 
letzten Monaten von Firmen, die besonders 
zu diesem Zweck ins Leben gerufen wurden, 
oder auch von bestehenden Unternehmen 
Arbeiter, vor allem für Bauarbeiten, von 
Holland nach Deutschland verliehen worden 
sind und daß das verleihende Unternehmen 
in Holland von der leihenden Firma in 
Deutschland dafür sowohl eine Gebühr für 
die Verleihung als audi laufende Provisionen 
für die Dauer des Leihverhältnisses erhält? 

Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
das Verleihen von Arbeitskräften, ganz 
gleich, ob es auschließlich in der Bundes- 
republik oder aber ob es von Firmen, die 
im Ausland ihren Sitz haben, in die Bundes- 
republik hinein erfolgt, gegen anerkannte 
Grundsätze verstößt? 

Gedenkt die Bundesregierung das Verleihen 
von Arbeitskräften gegen irgendwie geartete 
Entgelte im Bereich der Bundesrepublik zu 
dulden und es sich unter Umständen weiter 
ausbreiten zu lassen, oder gedenkt sie, es 
zu unterbinden? 

Worauf ist es zurückzuführen, daß für ein- 
zelne Paragraphen des KOV-Neuregelungs- 
gesetzes die Rechtsverordnung noch nicht 
erging, obgleich das Gesetz schon seit vielen 
Monaten verkündet ist und zum 31. Dezem- 
ber 1960 Fristen zur Antragseinbringung 
gesetzt waren ? 

Wie weit sind die Erörterungen gediehen 
bzw. die praktischen Vorbereitungen für die 
Vereinfadiung und Rationalisierung der Arbeit 
in den Rentenversidrerungsanstalten getrof- 
fen, um eine Bereinigung und Übersicht der 
Versichertenkonten zu schaffen und ein Ren- 
tenbild für jeden Versicherten aufstellen zu 
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können, das ihm die Möglichkeit gibt, sich 
laufend über seine Leistungen und Ansprüche 
zu orientieren? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

VIII. 1, Abgeordneter Trifft es zu, daß an die Truppen der Bun- 

Merten deswehr Fragebogen verteilt werden oder 

verteilt worden sind, in denen u. a. danach 
gefragt wird, welcher Partei der Befragte 
angehört ? 

VIII. 2. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverteidigungsminister be- 

Schneider reit, audi alle diejenigen einzigen Söhne 

(Bremerhaven) vom Wehrdienst zu befreien, deren Väter 

als vermißt gelten, ohne daß eine Todes- 
erklärung für diese beantragt werden muß? 


IX. Geschäftsbereidi des Bundesmimsters für Verkehr 

IX. 1. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
Ritzel um endlich die Beachtung der Bestimmungen 

der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung zu 
erzwingen, wonach Belästigungen der Ver- 
kehrsteilnehmer und Anlieger durch Dampf- 
und Verbrennungsgase (Dieselqualm) verboten 
und unter Strafe gestellt sind? 

IX. 2. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister der 
Müller-Hermann Auffassung, daß eine Heraufsetzung der 
Gesdiwindigkeitsbegrenzung in geschlossenen 
Ortschaften auf 60 km/h zur Erhöhung des 
Verkehrsflusses beitragen würde, zumal in 
Stadtkernen ohnehin nur geringere Geschwin- 
digkeiten möglich sind? 

IX. 3. Abgeordneter Was hat der Herr Bundesverkehrsminister 
Dr. Kohut unternommen, als er vom Bund der Steuer- 

zahler mit Sdireiben vom 26. Mai 1955 auf 
die umfangreiche private Bautätigkeit des 
Ministerialdirektors Dr. Kunde, die in keinem 
Verhältnis zu dessen Einkünften stand, auf- 
merksam gemadit wurde? 

IX. 4. Abgeordneter Hat sidi die Erledigung des an den Herrn 
Könen (Düsseldorf) Bundesverkehrsminister gerichteten Schrei- 
bens des Bundes der Steuerzahler vom 26. 
Mai 1955 — wie im Antwortsdireiben vom 
22. Juni 1955 erklärt wird — nur darauf 
beschränkt, daß Herr Ministerialdirektor 
Dr. Kunde gegenüber dem Herrn Bundesver- 
kehrsminister die Behauptungen über seine 
Wohnungsbaufinanzierung als nicht zutref- 
fend bezeichnet hat, oder hat der Brief des 
Bundes der Steuerzahler zu weiteren Unter- 
suchungen Veranlassung gegeben? 
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X, Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesea 

X. 1. Abgeordnete Hält der Herr Bundespostminister es für 

Frau Rudoll richtig, daß zum Beispiel Bewohner von 

Essen-Werden-Land beim Empfang von Ein- 
schreibsendungen, Eilpaketen, Telegrammen 
usw. die Landzustellungsgebühren zahlen 
müssen ? 

Ist die Bundesregierung bereit, die den 
Kriegsblinden gewährten Gebührennachlässe 
für Fernsprechanschlüsse auch den Zivilblin- 
den einzuräumen? 

X. 3. Abgeordnete Trifft es zu, daß, wie nach Zeitungsmeldungen 

Frau Dr. Steinbiß von Herrn Kirchenpräsidenten D. Niemöller 
gesagt worden ist, dessen Telephongespräche 
abgehört werden? 

XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den Gemein- 
Büttner den, die durch die Zunahme von Räumungs- 

klagen infolge der Mieterhöhungen vermehrt 
Obdachlosenunterkünfte beschaffen müssen, 
Sonderniittel zur Verfügung zu stellen? 

XIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Atomkernenergie 
und Wasserwirtschaft 

XII, 1. Abgeordneter Ist es richtig, daß EURATOM im Gegensatz 

Dr. Schmidt zu den Vorstellungen der Bundesregierung 

(Wuppertal) auch Forschungsreaktoren mit einer Leistung 

von 150 Megawatt in ihre Förderung mit 
einbezieht? 

XIL 2. Abgeordneter Werden die Chancen des EURATOM-Pro- 

Dr. Schmidt gramms zur Erriditung von Leistungsreak- 

(Wuppertal) toren durch die Bundesrepublik voll ausge- 

nutzt ? 

XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für wirtschaftlichen 

Besitz des Bundes 

Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesvermögensver- 

Kühn (Bonn) waltung zum Sdiutze und zum Erhalt der 

Düne im Neusiedlungsgebiet Bonn-Tannen- 
busch zu tun? 


Bonn, den 13. Januar 1961 


X, 2. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


6 



